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Pfarre Gerasdorf.

Nach dem eingelieferten Berichte des gewesenen Herrn Pfarrers
P. Leopold Anton Kudera, aus dem Orden St. Domi-
nic.i, und Inhabers des silbernen Verdienstkreuzes pro püs me-
ritis v. I. 1817 i und den vortrefflichen Beyträgen und Bey¬
lagen des Herrn Dominik Joseph Her born, Deutschen
Ordens-Pfarrers in Wien.

^^erasdorf, auch Geversdorf, im Marchfelde, wohl
zu unterscheiden von vielen andern gteichnahmigen Orren in
den Vierteln Unter- und Ober-Wienerwald und Ober-Man-
hartsberg, ist ein, rechts der Poststraße nach Wölkersdorf,
zwischen Stammersdorf und Deutsch - Wagram liegendes
Pfarrdorf, mit einer uralten Kirche der heil. Apostelfürsten
Petrus und Paulus, unter der Dorfherrlichkeit und dem

Landgerichte der Herrschaft Süßenbrunn. Der treffliche Feld¬

bau, den die Bewohner mit unermüdetem Fleiße betreiben,
liefert vorzüglich Weitzen, Roggen, Haiden und Hafer, und
insbesondere herrliches Kohlkraut, aus dessen Erzeugung viele
hiesige Bauern alljährlich mehrere hundert Gulden auf den
Wochenmärkten der Residenzstadt gewinnen.

Dieß Dorf zählt gegenwärtig ±06 Häuser, deren
mehrere dem Schotten-Srifte in Wien, als Herrschaft Stam¬
mersdorf, der Herrschaft Bisamberg, dem Stifte Kloster¬
neuburg, die meisten aber der Ortsherrschaft Süßenbrunn
unterthänig sind, und von 494 Seelen bewohnt werden,
unter denen sich aber zwey Judenfamilien befinden,
die sich erst vor einigen Jahren hier ansiedelten. Unter den
Bewohnern herrscht auch der schone Gebrauch, die erarmten
Gemeindeglieder nicht nur durch das eingeführte Armen-Jnsti-
tut zu unterstützen, sondern auch der Reihe nach, sie täglich
in einem andern Hause Mittags und Abends zu verkosten.

In alten Urkunden wird der Ort auch Gerhartzstorf,
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